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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -
lungsgcbühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

MM .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Ur. 1.

Amtliches Organ für fämmtl . Kaiser !.. Känigl. n. Dt. Kehörden, smic für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

143 . Sonnabend, den 20. Juni 1896. 22. Jahrgang.
A N K l a s 'S .

Gmunden , 16 . Juni . Da die Krankheit des Prinzen
Georg Wilhelm allem Anschein nach in das Stadium der all
maligen , voraussichtlich länger währenden Rekonvalescenz ge¬
treten ist, so werden die Bülletins künftig nur ein Mal wöchent¬
lich, und blos bei event. ernsteren Zwischenfällen öfter ausge¬
geben werden.

Brest , 17 . Juni . Der Dampfer „Drummond Castle " ist
infolge Auslaufens auf einen Felsen auf der Höhe der Molenen -
Jnseln gesunken . Bon den 250 Personen , welche sich an Bord
befanden , sind nur 3 gerettet . Ein Bergungsdampfer ist heute
Abend nach der Unglücksstelle abgegangen . Nach einem weiteren
bei Lloyds eingegangenen Telegramm aus Quefsant ist der
Dampfer „Drummond Castle " vollständig verschwunden. Man
glaubt dort , es handle sich nicht um einen Zusammenstoß mit
einem anderen Schiffe, sondern um einem Schiffbruch durch Auf¬
fahren auf ein Riff , wonach das Schiff in drei Minuten ge

/ funken sei . Bis jetzt seien sechs Leichen aufgefunden worden .
Madrid , 17 . Juni . Der russische Botschaftssekretär trat

letzte Nacht aus seiner Wohnung auf die Straße , wobei er
seinen kleinen Hund trug . Sogleich stürzten sich städtische
Hundefänger auf ihn , um ihm das Thier zu nehmen . Trotz
seines Widerspruches bestanden die Bediensteten auf ihrem Ver >
langen . In dem sich entspinnenden Streit erhielt der Bott
schaftssekretär leichte Verletzungen an der Hand, - er verlangte
während desselben Hilfe von den Municipalgardisten , welche je
doch verweigert wurde . Der Botschaftssekretär begab sich als
bald zur Präfektur und führte Beschwerde. Der Polizeichef ließ
sowohl die Hundefänger als die Gardisten sestnehmen,- sie
wurden in Untersuchungshaft gesetzt und die Untersuchung gegen
sie sogleich eröffnet.

M a r i N e.
Z Wilhelmshaven , 19 . Juni . Das Dieustauszeichnmrgskreuz ist

verliehen worden : Den Kapt .-Lieuts . Vanselow, Schack , Schneider, Meyermgh ,
Geßler, Rampola , Josephi , v . Burski , Kinderling , v. Oppeln-Bromkowsn ,Scheer, Meier , Ma >or Ochwadt, Mar .-Ob .-Stabsarzt l . kl . Dr . Dippe,
Masch .-Jngen . Jacobsen, Masch..-Unt .-Jngen . Heinrich , Trümper , Büsing,
Thiele, Bode, Steinmeyer , Boeseke, Burmeister . — Kapt .-Lient. Schlieoner
ist vom Urlaub zurückgekehrt . Kapt .-Lieut . Becker ist nach Wiesbaden und
Oldenburg beurlaubt . Lieut . z. S . Wurmbach ist von S . M . S . „Sieg¬
fried " zur II . Matr .-Div . kvmmandirt. — Die Zahlm .-Aspir. Metzger und
Rave» sind , ersterer als Hülfsarbeiter zur Stattonskasse , letzterer als
2 . Zahlm . zum Rechnungsamt der II . Torp .-Abth . kvmmandirt. — Brief¬
sendungen für S . M . S . „Kaiserin Augusta" sind bis zum 24 . Juni nach
Sonderburg und von da ab bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren.

— Kiel , 18 . Juni . Heute Nachmittag beehrten I . K.
Hoheiten Prinz und Prinzessin Heinrich nebst Gefolge die Aus¬
stellung mit einem Besuch .

— Berlin , 18 . Juni . Die Genehmigung zur Anlegung
des Comthurkreuzes des Mecklenburgischen Greifenordens ist
dem Kapitän zur See Schmidt , Kommandant des Panzerschiffes
„König Wilhelm " ertheilt worden .

— Kiel , 18. Juni . Der Königliche Landrath des Kreises
Eckernsörde hat dem Kommandanten des Transportdampfers
„Pelikan ", Korv .-Kapt . Pustau , für die Entsendung von Mann¬
schaften zur Bekämpfung eines am 2 . Juni er . in Dänischenhagen
stattgehabten Brandes , wobei die Mannschaften einige Stunden
erfolgreich eingriffcn , seinen Dank zum Ausdruck bringen lassen.

— Kiel , 18 . Juni . Nach Beendigung ihrer ersten
Uebungsperiode sind die 4 Schulschiffe wieder in Kiel eingetroffen.
Am 29 . Juni verlassen die Schulschiffe Kiel wieder zur Aus -
sührung der zweiten Ausbildungsperiode . S M . S . „Stosch"
geht nach Reval , Kronstadt , Wisby , von welchem Hafen die

Heimreise nach Kiel am 16. Juli angeir - tsn wird . Vom 20 .
bis 23 . Juli wird das Schiff in Kiel anwesend sein und so¬
dann an dem letztgenannten , Tage nach Christiania in See
gehen , woselbst die Ankunft am 26 . Juli und die Abreise nach
Wilhelmshaven am 30 . Juli erfolgen wird . Ankunft in Wil¬
helmshaven am 3 . August . S . M . S . „Stein " geht am
4 . Juli nach Helstngfors , Bergen , wo das Schiff am 25 . Juli
eintreffen und am 29 . Juli nach Wilhelmshaven abreisen wird .
Ankunft in Wilhelmshaven am 1 . August d . I . S . M . S .
„Moltke " geht am 29 . Juni nach Queenstown und Lerwick .
Ankunft in dem letzteren Hafen am 18 . Juli , Abreise aus dem¬
selben nach Wilhelmshaven am 29 . Juli . Ankunft in Wilhelms¬
haven am 4 . August d . I . S . M . S . „ Gneisenau" geht am
29 . Juni nach Gothenburg , Christiansand , Bergen, von wo das
Schiff am 20 . Juli nach Wilhelmshaven in See gehen wird .
Ankunft in Wilhelmshaven am 2 . August d . I .

— Berlin , 18 . Juni . Die Beförderung des diesjährigen
Ablösungstransports für das auf der australischen Station be¬
findliche Vermessungsschiff „Möwe ", Kommandant Korv . - Kapt .
Janke , erfolgt mit dem am 29 . Juli d . I . von Bremerhaven
abgehenden Reichspostdampfer der subventionirten australischen
Linie des Norddeutschen Lloyd.

— Stettin , 17 . Juni . Vor der Strafkammer V des
hiesigen Landgerichts begann heute unter dem Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors Fabricius die Verhandlung über die „Branden¬
burg -Katastrophe am 16 . Februar 1894 . Angeklagt sind : der
Betriebsingenieur Julius Nicolaus aus Roßlau , der Ingenieur
Otto Herm . Friedr . Alb . Schubart aus Stettin , der Kupfer¬
schmiedemeister Joh . Ed. Krüger aus Bredow , der Kupferschmiedc -
meister Friedr . Herm . Freiberg aus Bredow , und der Marine¬
baurath M . Joh . Benj, Lehmann aus Kiel, sämmtlich wegen
Fahrlässigkeit den Tod von 44 Personen verursacht zu haben
und zwar , indem ein Jeder von ihnen diejenige Auf¬

Wilhelmshaverk, 19 . Juni . Laut Verf . des R .-M .-A .
vom 10 . ds . Mts . ist der Stapellauf S . M . S . „Ersatz Preußen "
auf den 1 . Juli ds . Js . 114/, Uhr Vormittags festgesetzt. Hier¬
zu stellt das II Seebataillon das Musikkorps sowie eine Ehren¬
wache in der Stärke " von 1 Offizier und 30 Rotten .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Der Lloyddampfer „Weimar"
ist glücklich in die Heimath zu ückgekehrt . Heute Nacht 12 ^ Uhr
ankerte der Dampfer auf der hiesigen Rhede . Eine ungezählte
Menschenmenge hatte sich heute Morgen in aller Frühe auf den
neuen Moolen eingefunden, um den in die Heimath zurückkehrenden
Angehörigen und Bekannten oen ersten Willkommengruß zuzurufen .
Gegen 6 Uhr setzte sich der Dampfer in Bewegung und lief
unter den Klängen der abwechselnd konzertirenden Kapelle der
II . Matrosendivision und der abgelösten Kapelle der Kreuzer-
diviston in den neuen Hafen ein. Die Besatzung begrüßte beim
Einlaufen die harrende Menge mit drei kräftigen Hurrahs .
Gegen 8 Uhr lag der Dampfer bereits am S . W . Kai im neuen
Hafen und konnte die Verbindung mit dem Lande hergestellt
werden . Wir rufen den Heimgekehrten auch an dieser Stelle
ein herzliches Willkommen zu ! Ueber die Reise des Dampfers
hierher erfahren wir noch Folgendes . Dampfer „Weimar ",
Kapit . Nierich, traf am 1 . Mai , Vormitttags , in Nagasaki ein .
Vom 7 . bis 10 . Mai wurden die mitgebrachten und die wieder
mitzunehmenden Gegenstände gelöscht bezw . wieder verladen .
Am 11 . Mai erfolgte die Umschiffung. Am 12. Mai , Morgens ,
trat „Weimar " nach erfolgter Besichtigung durch Kontre -Admiral .
Hoffmann die Reise an . Die Ankunft in Liverpool geschah am
19 . Mai , Abends . Nach Uebernahme von Proviant , Wasser und
Eis , sowie Zinn als Ballast wurde am 21 . Mai die Weiterreise
angetreten . In Singapore wurde Zahlmeister Unger ausgeschifft,
um nach Ostasien zurückzukehren als Schiffszahlmeister S . M . S .
„Arcona " an Stelle des verstorbenen Zahlmeisters Struwe .

. „ Am 6 . Juni kam der Dampfer in Suez an, am 7 . Juni im
merksamkeit außer Augen setzte , zu der er vermöge seines Be- Hasen von Port Said . Diesen Hafen verließ der Dampfer
rufs verpflichtet war , Vergehet. '

), -gen Z 222 des R .-St .-G .-B . ' Nachts 10 Uhr wieder, am 14 . Juni wurde Cap St . Vincent ,
Im ersten Verhandlungstermin wurde das Verfahren gegen ! am 17 . Juni , 11 Uhr Nachts die Linie Dover - Calais passirt.
Krüger vorläufig eingestellt, da sein Geisteszustand derart ge- ,Für gute Unterbringung und Verpflegung an Bord war aus¬
litten , daß er außer Stande , der Hauptverhandluntz zu folgen. -

reichend Sorge getragen . — 2 Kranke wurden in Lcmdlazarethe— Yokohama, 18 . Juni . Japan vergrößert seine Flotte gebracht ,
wieder nicht unerheblich. Die englischen Wersten am Clhde- j Wilhelmshaven , 19 . Juni . Zu Ehren der mit dem
und Thne -Fluß und Belfast sollen Auftrag zum Bau von 14 Dampfer „Weimar " heimgekehrten Offiz , u . s. w . findet heute
Schiffen erhalten haben, worunter sich vier Panzerschiffe, vür Abend 8 Uhr ein Bierabend im Casino statt .
erstklassige und zwei zweiklasstge Kreuzer befinden. Andere
Schiffe letzterer Gattung werden in Amerika noch erbaut ,
während Torpedoboote in den Werften Frankreichs und Deutsch¬
lands erbaut werden sollen. Der Rest der im Marine -Programm
Japans vorgeschlagenen Schiffe soll auf inländischen Werften
gebaut werden.

Lokales .
Wilhelmshaven , 19 . Juni . Die Uebungsflotte tritt am

9 . August unter dem Befehl des kommandirenden Admirals ,
Admiral v . Knorr , in Wilhelmshaven zusammen.

Wilhelmshaven » 19 . Juni . Die Dacht Jsrolde, welche
am Sonntag auf der Elbe bei der Regatta des Norddeutschen
Regattavereins in der II Klasse gesiegt hat , wurde von dem
Chef der Marinestation der Nordsee, Vize-Admiral Valois
gesegelt .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . S . M . S . „Kaiserin
Augusta " ist gestern Nachmittag 52/4 Uhr nach Kiel in See
gegangen und hat die Flagge des Herrn Stationschef nieder¬
geholt . ^

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Von den Schießübungen auf
Helgoland giebt die „Weser - Ztg . " folgende interessante Dar¬
stellung : Um den Schießübungen bcizuwohnen war der Stations -
chcf von Wilhelmshaven , Vizeadmiral Valois in Helgoland an¬
wesend . Zu den Uebungen war ein Detachement von 100
Mann Marine -Artillerie von Lehe beordert . Während in den
ersten Tagen der Uebungen mit den kleineren Geschützen nach
schwimmenden Scheiben von etwa Bootsgröße geschossen wurde ,
benutze man am 12 . und 13 . Juni die alte norwegische Bark
„ Nidellen" aus Porsgrund , die bis auf die Untermasten ab¬
getakelt und, um das Wegsinken zu verhindern , mit Holz gefüllt
war , als Ziel . Besonders interessant gestaltete sich das Schießen
am letzten Tage , an welchem nicht nur mehrere Salven aus den
acht Mörsern der Haubitzenbatterie , sondern auch sechzig Schüsse
aus den schweren 21 om -Kanonen in den vier Befestigungsthürmcn
der Insel abgegeben wurden . An einer 1000 Meter langen
Stahltrosse , die, um sie auf dem Wasser zu halten , mit einer
Korkhülle umgeben ist, wurde das Wrack der Bark von dem
Werftdampser „Kraft " in einer Entfernung von 6000 — 8000
Meter von Süstwesten her bei der Insel vorbeigeschleppt,- plötzlich

27. k' lat Austttia !
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Ja . Denn wenn ich mir zum Beispiel vorstellen sollte,

daß Sie es wären , die da auf unbestimmte Zeit in die Ferne
ziehen will — wenn ich denken müßte, daß alle diese lieben
alten Möbel hinausgeschafft werden könnten, daß ich genöthigt
werden dürfte , fortan Wand an Wand mit irgend einem gleich
gültigen, fremden Menschen zu Hausen — alle Wetter , ich glaube,
daß ich Himmel und Erde in Bewegung setzen würde , um es
zu verhindern . Denn wenn ich auch seit drei Monaten nur
noch ganz verteufelt wenig von Ihnen habe — Fräulein Ma¬
rianne — "

Sie machte sich wieder an dem Sekretär zu schaffen und
Sterzinger fühlte sich tief verletzt durch die abweisende Strenge
ihres Tones , da sie ihn unterbrach :

„Aber von mir ist hier ja auch gar nicht die Rede . —
Das Alles , was Sie da sagen, bilden Sie sich selbstverständlich
nur ein. — Doch es ist müßig , davon zu sprechen . Und Sie
— Sie haben der Dame natürlich jetzt gesagt, daß Sie sie
lieben ?"

„Ich müßte den Verstand verloren haben, wenn ich es ge-
than hätte . Sollte sie etwa glauben , daß ich mich sogleich für
meine kleinen Dienste bezahlt zu machen wünschte ? Es wäre
auch wirklich gerade das geeignetste Mittel gewesen , Alles zu
verderben."

„Und wie soll es nun weiter zwischen Ihnen werden ? —
Verzeihen Sie , ich habe ja nicht die geringste Berechtigung, eine
derartige Frage an Sie zu richten — "

„Weshalb machen Sie solche Redensarten , Fräulein Mari¬
anne, die nur dazu bestimmt sein können, mich zu kränken? —
Wer hätte dann wohl überhaupt ein Recht, mich danach zu
fragen , wenn nicht Sie , mein getreuer Nachbar und guter Ka¬
merad ! — Wie es weiter werden soll ? — Ja , das ist doch ganz
einfach ! Ich werde arbeiten , gewaltig arbeiten , übermenschlich
arbeiten , um mit Windeseile den Gipfel der Berühmtheit zu er¬
klimmen. Meine Judith bedeutet natürlich nur die erste Staffel
auf diesem Wege. Und auch sie muß noch gründlich verbessert
werden, bevor ich sie in die Oeffentlichkeit hinaussende . Was
Sie mir da schon vor Monaten von der verfehlten Haltung des
rechten Armes sagten, und was ich Ihnen bis jetzt durchaus nicht
glauben wollte, heute Morgen mit einem Mal hat mir 's einge
leuchtet, und ich habe gleich ein paar dicke Pinselstriche darüber
gemacht, damit ich

's nicht etwa wieder vergesse . Ja — und was
ich eigentlich sagen wollte : ich werde also berühmt zu werden
suchen, und wenn es mir gelingt, dann — nun , dann werde ich
vielleicht eines Tages die Courage haben, um sie zu werben —
vielleicht , aber vielleicht auch nicht, denn bis jetzt kann ich mir ,
offen gestanden, nicht recht vorstellen, wie ich es fertig bringen
sollte ."

Fast unwillig schüttelte Marianne den Kopf.
„Das ist nicht die Sprache , die einem Manne ansteht, und

es ist auch nicht der richtige Weg, den Sie da Anschlägen wollen.
Daß Sie bei dem gegenwärtigen Stand Ihrer Verhältnisse nicht
heirathen können, ist ja selbstverständlich,- aber Sie dürfen von
einem Mädchen, dem Sie nie von Ihrer Liebe gesprochen haben,
auch nicht erwarten , daß es Jahre lang in Treue auf Sie harrt .
Sie müssen sich der jungen Dame versichern , noch ehe sie Berlin
verläßt , und Sie brauchen sich der Gabe wahrlich nicht zu
schämen , die Sie ihr mit Ihrer Person anbieten . Denn schließ¬
lich ist es doch Ihre Person , nicht Ihre Berühmtheit , die sie

lieben soll, und ein Geschöpf , das Sie heute wegen Ihres un¬
bekannten Namens verschmähen könnte, wäre Ihrer wahrlich
auch künftig nicht Werth ."

„Aber ich kann doch unmöglich wagen —"

„Warum können Sie es nicht ? — Ein Mann der sich
seines Werthes bewußt ist, sollte überhaupt nicht so viel von
„wagen" sprechen , wie Sie es thun . Mag die Dame , die Sie
lieben, auch ein vollkommener Engel sein, der Antrag eines guten
und rechtschaffenen Mannes wird darum doch immer eine Ehre
für sie bleiben. "

„Ja , wenn ich sie bestimmen könnte, mich mit Ihren nach¬
sichtigen , wohlvollenden Augen zu betrachcn ! Aber wozu einen
Plan für die Entscheidungsschlacht machen , noch ehe der Feldzug
begonnen hat ? Die nächsten Wochen sind ja noch mein. Und es
ist Glücks genug für mich, wenn ich sie nur ansehen und nur
ihre Stimme hören kann . Ob mir noch größere Seligkeiten
Vorbehalten sein sollen , steht bei den ewigen Göttern ."

Auf Mariannens Antlitz Prägte sich deutlich eine Mißbilli¬
gung dieser übergroßen Bescheidenheitaus . Aber sie sagte nichts
mehr, und da Michael Sterzinger aus ihren Hantirungen den
Schluß - og, daß seine Gesellschaft nun wirklich anfange , ihr lästig
zu fallen, legte er mit einigen Worten des Dankes die drei
Hundertmarkscheine auf den Tisch , nahm seinen Schuldschein
und ging.

„Vielleicht hat sie Recht," dachte er, als er drüben in seinem
Atelier war , „ich glaube beinahe, daß sie überhaupt immer Recht
hat . Aber man kann sich nun einmal den Muth nicht geben,
den einem die Natur versagt hat , und es läßt sich eben leider
nicht mit jedem weiblichen Wesen so offen und freimüthig reden
wie mit ihr ." —

Den neuen rechten Arm seiner Judith aber gestaltete er
ganz so, wie Marianne ihn ihr gewünscht hatte . (F . f .)



blitzte es in der Haubitzenüatterie in rascher Aufeinanderfolge
auf und etwa 30 Sekunden später sah man die Geschosse dicht
vor dem Schisse emschlagen und eine haushohe Wassersäule in
die Lust spritzen . Gleich darauf erfolgte die zweite Salve , bei
der so gut gezielt worden war , daß sämmtliche Geschosse rund
um das Wrack einschlugen , eins derselben das Deck des Schiffes
traf und durch den Boden drang , worauf das letztere sich auf
die Seite neigte und innerhalb weniger Minuten bis auf die
Masten und die Riegelung in den Wellen verschwunden war , so
daß es in den Hasen zurückgebracht werden mußte . Nunmehr
mußten als Ziel für die schweren Thurmgeschütze schwimmende
Scheiben benutzt werden, und auch bei dieser Uebung wurde so
genau gezielt, daß schon das zweite Geschoß durch die gemalte
Leinwand der Scheibe schlug . Von da ab war fast jeder Schuß
ein Treffer, ' entweder drangen die Schüsse direkt durch die Scheibe,oder sie schlugen vor derselben ein, worauf dann die rauchenden
Sprengstücke das Ziel zerfetzten . Wäre letzteres ein Schiff ge¬
wesen , es wäre ihm schlecht ergangen .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Der Bürgerverein des
III . Bezirks hielt gestern Abend eine von 36 Mitgliedern besuchte
Versammlung im Parkhaus ab, welche von Herrn Bürger¬
vorsteher Buß eröffnet und geleitet wurde . Als einziger Gegen¬
stand befand sich auf der Tagesordnung die Aufstellung eines
Kandidaten für die demnächst bevorstehende Wahl eines Bürger¬
vorstehers im III . Bezirk . Es wurden genannt die Herren
Kaufmann Bernhard Grashorn , welcher 18 und Dr . Thhe,
welcher 17 Stimmen auf sich vereinigte . Da Herr Vr . Thhe
bereits für die im Herbst stattfindende Neuwahl an Stelle des
Herrn Transchel in bestimmte Aussicht genommen ist und zweifel¬los im Herbst auch von Denjenigen gewählt werden wird , die
ihre Stimme ihm gestern nicht gaben, so empfiehlt es sich, um
unnöthige Zersplitterungen zu vermeiden, jetzt geschlossen für
Herrn Grashorn und im Herbst geschlossen für Herrn Vr . Thhe
einzutreten . — Im Laufe der gestrigen Verhandlung wurde die
Bemerkung gemacht, der Hausbesitzer-Verein habe sich um diese
Wahlen nicht zu kümmern re. Diesen Jrrthum möchten wir
dahin aufklären , daß schon der erste Paragraph der Satzungendes Hausbesitzer-Vereins ihm die Erörterung wichtiger kommunaler
Angelegenheiten zur Pflicht macht. Gerade der Hausbesitzer hatdas allergrößte Interesse an den Bürgervorsteher -Wahlen . Er
hat die meisten Steuern zu zahlen und es kann ihm durchaus
nicht gleichgültig sein , ob der oder jener Kandidat ins Kollegiumkommt. Für diejenigen, welche sich gestern für Herrn Dr . Thhe
ausgesprochen haben, möge noch bemerkt werden, daß die bevor¬
stehende Wahl eine Ersatzwahl ist und nur auf wenige Monate
gilt , während die im Herbst an Stelle des Herrn Transchel vor¬
zunehmende Wahl eine Neuwahl ist, die auf 6 Jahre gilt . Schonaus diesem Grunde allein empfiehlt es sich , Herrn Dr Thhe
erst im Herbst aufzustellen. Soviel wir wissen , hat derselbe sichim Hausbesitzer-Verein damit einverstanden erklärt .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Das diesjährige Schießfesterhielt , wie uns nachträglich mitgetheilt wird , dadurch einen
hübschen Abschluß , daß den Herren Reg . - Assessor vr . Frhr .v . Lüdinghausen gen . Wolf und Bürgermeister vr . Ziegner -
Gnüchtel , die am Abend des letzten Tages sich eingesundenhatten , um einige Stunden im Kreise der Mitglieder zu ver¬leben , die Ehren - Mitgliedschaft des Schießvereins verliehenwurde . Auch Mitglieder beider städtischer Kollegien waren an¬
wesend . — An demselben Abend lief auch ein Telegramm des
Vorstands -Mitgliedes Herrn Berw .-Sekr . Riebe ein, worin dieser
mittheilte , daß er auf dem thüringischen Bezirksschießen die
silberne Medaille sich erworben habe.

Aus der Umgegend uud der Provinz
- Oldenburg , 17 . Juli . (Strafkammer .) Die großartigenSchwindeleien und Betrügereien , welche im verflossenen Frühjahrder Handelsmann Diedrich Ammen zu Jever dadurch verübte,daß er von auswärts große Waarenmengen auf Kredit bezogund diese verschleuderte, ohne die Lieferanten zu bezahlen, kamen
heute vor der Strafkammer zur Verhandlung . Aus der Ver¬
nehmung der Angeklagten und der Zeugen ergiebt sich folgendes :Der Angeklagte Ammen war , nachdem er Ostern 1886 aus der
Schule gekommen war , zunächst mehrere Jahre Knecht und dann
Droschkenkutscher in Bremen . Zuletzt war er Hausknecht in
Jever . Im November 1893 fing er einen kleinen Handel an ,während er bei seiner Mutter in Jever wohnte . Schon im
Jahre 1994 begann er sich Maaren von auswärts kommen zulassen , um sie wieder zu verkaufen . Dabei bezog er sich auf
verschiedene Kaufleute in Jever und anderen Orten , die über ihnAuskunft geben sollten. In den meisten Fällen wurde jedochvon den auswärtigen Kausleuten eine solche Auskunft nie ein¬
gezogen und so gelang es ihm in vielen Fällen , größere undkleinere Quantitäten Maaren auf Kredit geliefert zu erhalten .Manche Posten wurden gleich -oder in kurzer Frist nach Empfangder Waare von ihm bezahlt , aber immer nur , um zuletzt eine
größere Bestellung zu machen , die dann nicht bezahlt wurde .Er versandte Postkarten , auf denen gedruckt stand : „Spezialitäthiesiger, Holsteiner, Mecklenburger und Tilsiter Käse , Kartoffelnsn Zros , Butter - und Schinken-Versandt -Geschäft" . Dabei warer völlig mittellos . Schon am 31 . August 1894 war außereiner bereits gepfändeten Waage nur eine Harmonika der einzigepfändbare Gegenstand, den der Angeklagte besaß. Später ist erdann wiederholt unpfandbar befunden. Am 21 . Februar 1896
hat er den Offenbarungseid geleistet. Während dieser langenZeit hat er trotzdem Bestellungen über Tausende von Mark ge¬macht und hat dabei in vielen Fällen sogar sofortige Bezahlungnach Empfang der Maaren versprochen. Thatsächlich ist auchkeiner von den in der Anklage aufgeführten 20 Kaufleuten , die
ihm Maaren geliefert haben , bezahlt worden . In denjenigenFällen , in denen Maaren für ihn ankamen , auf denen Nachnahmelag , lehnte er fast ausnahmslos die Annahme der Maaren ab.Nur wenn , er die betr . Firma zu einer weiteren größeren Sen¬
dung veranlassen wollte , bezahlte er die Nachnahme . Die Ge-
sammtsumme , um die die oben angeführten Firmen beschädigtsind , beträgt rund 3500 Mk . Ammen wurde zu einer Gesammt -
strafe von 2 Jahreu 6 Monaten Gesängniß , der wegen HehlereiMitangeklagte Kaufmann Frerichs zu einer solchen von dreiMonaten verurtheilt .

Oldenburg, 18. Juni . Des Großherzogs Antwort aufdie bekannten Beschlüsse des Landtages in seiner jüngst verflossenen
außerordentlichen Tagung , betreffend die Mißtrauensvoten gegen¬über dem Minister des Innern und dem Kultusminister ausGrund der Etatsüberschreitungen bei dem Bahnbau Oldenburg -
Brake und der Anstellung des neuen Leiters des OldenburgerVolksschulwesens, ist soeben erfolgt . Das heute zur Ausgabe
gelangte „Gesetzblatt" publizirt den üblichen „Landtags -Abschied ",in welchem es heißt : „Bon den Beschlüssen des Landtages in
Betreff der Leitung des Volksschulwesens und der nothwendiggewordenen Mehrverwendungen für den Bau der Eisenbahn
Oldenburg - Brake haben Wir nur mit Bedauern Kenntniß nehmenkönnen. Wenn der Landtag diesen Beschlüssen die im Verfaffungs -
leben der deutschen Staaten unbekannte Form von allgemeinenMißtrauensvoten gegeben hat , so muß dies mit Entschiedenheit
urückgewiesen werden, sofern in der Wahl dieser Form die

Tendenz einer maßgebenden Einflußnahme des Landtages auf
Unsere Landesherrlichen Entschließungen in Betreff der nach dem
Staatsgrundgesetz Uns ausschließlich zustehenden Ernennung und
Entlassung der Minister zu befinden ist. Wir halten es, zumal
auch im Hinblick aus die allgemeinere Bedeutung dieser Frage
für alle monarchischen Staaten Deutschlands für Unsere Pflicht ,
in diesem Anlaß Unsere verfassungsmäßigen Rechte in ihrem
gesummten Umfange entschieden zu wahren , wie auch Wir die
dem Landtage zustehenden Rechte während unserer mehr als
dreiundvierzigjährigen Regierungszeit stets gewissenhaft beachtet
haben . Urkundlich Unserer eigenhändigen Namensunterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels . Gegeben auf dem
Schlosse zu Rastede , den 15 . Juni 1896 . (I - . 8 ) Perer .
(ggz .) Jansen . Flor . Heumann . "

Oldenburg, 18 . Juni . Auf der landwirthschaftlichen Aus¬
stellung in Stuttgart erzielten die Oldenburger Aussteller einen
glänzenden Erfolg . Auf Pferde erhielten sie den ersten
Sammlungspreis , zwei erste, zwei zweite, drei dritte , vier
vierte Preise , außerdem die goldene und die silberne Medaille .
Auf Schweine drei erste, vier zweite , zwei dritte , zwei
vierte Preise .

Aurich , 17 . Juni . In der gestrigen Sitzung der städtischen
Kollegien bekundeten dieselben betreffs der in diesem Jahre statt¬
findenden 250jährigen Jubiläumsfeier des Ulrichs - Gymnasiums
ihr warmes Interesse für die Schule durch Bewilligung eines
Beitrages zur Bestreitung der mit der Feier verbundenen Un¬
kosten . — Bereits im Jahre 1891 ist beschlossen worden , neben
dem städtischen Schlachthause ein Kühlhaus zu bauen . Nachdem
die Schlachter , von der Nothwendigkeit desselbeu überzeugt , ein
entsprechendes Gesuch an den Magistrat gerichtet, soll jetzt der
Bau zur Ausführung gelangen . Dem Bau wird das s . Z .
ausgearbeitete Projekt mit einem Kostenanschläge von 11,500
Mark zu Grunde gelegt.

thuan mer alleweil , d'rum red 'n mer wenigstens um 's Kraut ."
— Mit zweimal fünf Mark ! kam der Angeklagte davon .

Telegraphische Depesche des Wilhelms!) . Tagebl .
Kiel , 19 . Juni . Das Kaiserpaar ist hier au¬

gekommen . S . M . der Kaiser traf um 8 Uhr ei« nud
begab fich zur Renuyacht „Meteor " , I . M . die Kaiseri «
traf um 8 Uhr 39 Min . ein und begab fich zur kaiser¬
lichen Nacht „Hoheuzolleru".

Kiel , 19 . Juni . S . M . der Kaiser - asstrte mit der
Nacht „ Meteor " bei der heutigen Regatta nach drei¬
stündiger Fahrt um 1 Uhr als Erster d s Ziel .

Gnrnibnr-Fahrplan .
Gültig vom 1 . Mai 1896 .

Bahnhof —Bismarckstrafie.

Bahnhof
Abfahrt

Bismarckstr .
(Storch ) ,

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel)

Bahnhof
Ankunft.

7 .05 7 . 15 7 .25 7 .35
8 . 12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .40 9 .50 10 .00 10 .10 10 .20

11 .00 11 . 10 11 .20 11 .30 11 .40
12 .30 12 .39 12 .48 12 .56 1 .05

1 .48 1 .57 2 .06 2 .15 2 .23
3 .02 3 . 11 3 .20 3 .29 3 .38
4 .30 4 .40 4 .50 5 .00 5 . 10
6 .00 6 . 10 6 .20 6 .30 6 .40
7 .30 7 .40 7 .50 8 .00 8 . 10
9 .01 9 . 10 9 . 20 9 .30

Bahnhof —Sioonstrafie

Vermischtes .
— * Berlin , 17 . Juni . Heute Vormittag 11 Uhr hat

ein in der Lindenstraße wohnhafter Restaurateur den Versuch
gemacht, sich selbst , seine Frau und drei Kinder , sowie seine
Schwägerin durch Leuchtgas zu ersticken . Wiederbelebungs¬
versuche wurden sofort angestellt, ' dieselben waren auch theilweise
von Erfolg .

— * In Metz erfolgte die Verhaftung zweier englischer
Offiziere in Civil , welche auf dem Thurm der Kathedrale Zeich¬
nungen der Forts ausgenommen hatten . Die Verhafteten wurden
zunächst nach der Hauptwache gebracht, woselbst fich noch zwei
weitere englische Offiziere , ein Major und ein Hauptmann , ein¬
stellten, um ihren Kameraden aus der Kalamität zu helfen.
Zur Vernehmung vor dem Staatsanwalt erfolgte dann die Ueber-
sührung der Engländer nach dem Justizpalaste . Hier wurden
die Jnhaftirten nach kurzer Aufklärung wieder entlassen.

— * Aokohama , 17 . Juni . Die Nordprovinz Wurde von
einem heftigen Erdbeben und einer mächtigen Fluthwclle heim¬
gesucht . Fast die ganze Stadt Kamaishi ist zerstört worden .
1000 Menschen sollen ums Leben gekommen sein . Innerhalb
20 Stunden erfolgten 125 Erdstöße .

—* Man schreibt den „ M . N . N ." : Als Kaiser Wilhelm I .
nach dem Kriege von 1870/71 für einige Wochen zu seiner
Erholung nach den Strapazen des Feldzuges in Wiesbaden
seinen Aufenthalt nahm , gelangte an dem Abend, an dem er
zum ersten Male das Theater besuchte , Lortzings „Waffenschmied"
(unter Jahns Leitung) zur Aufführung . Gustav Siehr , der die
Titelrolle sang, fügte dem bekannten Liede des Waffenschmiedes
zwei von seinem Freunde Wilhelm Rullmann verfaßte Strophen
bei, deren erste folgendermaßen lautete :

„Nicht nur , daß ich Waffen geschmiedet mit Fleiß ,
Ich wußt ' auch zu führen mein Schwert .
Der Tage gedenk '

ich noch gerne als Greis ,
Da die Hand fich zum Kriege bewehrt .
Wie kämpften wir muthig da Mann an Mann ,
Und ein Heldenkaiser zog uns voran
Hinaus in den heiligen Streit ,
Das war eine köstliche Zeit !"

Schon diese Strophe wurde von dem Publikum , das alle
Räume des Hauses füllte , mit jubelnder Zustimmung ausgenommen,'
als dann aber die zweite Strophe in die Verse ausklang :

„ Heil unserm Kaiser, dem Sieger im Feld ,
Der Deutschland geeint und befreit !
Das war eine köstliche Zeit !"

hörte man die letzten Worte trotz der mächtigen Stimme des
Sängers nicht mehr : ein Sturm von Begeisterung ging durch
das Haus , man sprang von den Sitzen empor, die Damen
wehten mit ihren Taschentüchern und Schleiern nach der kaiser¬
lichen Loge hin und von allen Lippen kam der Ruf : „ Heil
unserm Kaiser !" Dem Kaiser, der fortwährend nach allen
Seiten hin dankte, traten die Thränen in die Augen und er
konnte nur immer die W . rte wiederholen : „Das ist zu viel !
Das ist zu viel !"

—* Alles hat seine zwei Seiten . Der wohlbeleibte Herr
Z ., der dieser Tage laut „Münch . N . N ." vor Gericht stand,
hat gegen mehrere Strafmandate wegen Uebertretung straßem
polizeilicher Vorschriften Einspruch erhoben und bestand auf
mündlicher Verhandlung dieser Angelegenheiten . Der Richter
machte ihn darauf aufmerksam, daß ihn ja die Verhandlung
theurer zu stehen käme, als die einfachen Strafmandate selber,
falls er nicht sichere Aussicht auf Freisprechung hätte . „O mei '

,
Herr Staatsanwalt " , hob Herr Z . an, „auf 's Freispreche ver¬
laß ' i mi schon gar net ! Wenn oa Pirigraf net Paßt , nachher
haben 's a fufz'

ge andere , nach deren Sie zum Verroll 'n kemma,
schaugen's nur die Masse Gesetzbüecher an , die da umanand
lieg'n, und außerdem is ja an der G ' schicht viel Wahres , und
wenn i sag'

/ net wahr is , die Sach ' war so und so, nachher
lassen's an Zeugen eina, und was der sagt , muaß wahr sein .
I sag

' Eahna , um die paar Mark ! is mir weniger als darum
— aussprecha woll 'n mer uns , damit 's sehg

'n , daß Alles seine
zwoa Seiten hat . Moan 's , daß 's Gesetz alleweil Recht is ?
Da Hab ' i meine Zweifel . Zum Beispiel, Sie bauen a Haus ,
da müessen

' s das Trottoar und d ' Straß 'n an die G 'moa abtret 'n,
dafür müessen 's no' die Verbriefungskosten zahl 'n s ' Trottoar
selber herstell'n und unterhalt '», spritz

'n und kehr 'n und wenn 's
a Kellerfenster aus 'n Haus 'rausbrecha , na ' zahln 's für 's Liacht
alle Jahr fünf , sechs Markt — aber net , daß jetzt glaub 'n für
Gas oder gar die elektrische Beleuchtung , Gott bewahre, für 'S
Tagesliacht ! Dös hoaßt G '

setz ! Dann hamer d' Sonntags -
ruah und wenn da a Kramer oder a Metzger um drei Pfg
a Supp 'ngreans oder um a Zehnerl a Leberwurst verkauft , da
is die Sonntagsruah g

'stört , aber in gewisse Wirthshäuser wird
g
' sunga , Pfiff

'n, trummelt , musizirt . tanzt und g
'rauft bis

zum Montag , oaß d '
Fetz 'n fliag 'n manchmal giebr

's Verwundete ,
Todte und drei, viere gch 'n noch ab — dös geht dem Sonntags -
g

'
setz gar nixn an ! Möchten 's no ' mehrer hören ? Hundert

solchem Fäll kunnt i Eahna sag
' n, aber 's glangt , i will mi

net strapatzirn . Wir zahl 'n, so lang wir könna, und könna

Wilhelmshaven ab 6. ! 6 1015 12.30 4,23 7 .529 .17
Bremen an 9.29 12.36 3.09 7 .24 16 .49

11.26
Bremen ab 10 00 1 .30 3,53 8 .65 11.53
Hannover au 12 .58 3 .35 6 .S2 1111 2 .16
Kassel „ — 6 .44 12 .33 4 .5S S.36
Frankfurt a M .

(über Kaffel) „ 10 .SS 6.30 12 .17 920
« 1 Berlin
« I Friedrichs» . „ 8 .28 — 7 .39

A Berlin (Lehrt .B .) .. 7 .43 — 1 .21 6.55 —

Bremen ab 10 Io 12 .47 4 .3? 8 .26 1 .13
Münster an 2 .41 3.55 766 (bis Osnabrück) 4 .«»2
Köln 4.31 7 12 9 .5 «' — 8st20
Bremen ab 10 .10 1 .20 3 21 o .3S 8 .67 11 .36
Hamburg (Hann . B .)

an 12 .65 4.17 5.14 8 .L7 16 .17
bis

Rotenbg.
Kiel 3.35 645 16 .18 — - 1.24
Bremen ab U. .10 105o 3 .27 -«° 4.»o — 5 . 15

^Berlin (L.B .) -n 4L « 7 .43 8,55 1.21 — 1 .42

Uclrl ^ zig 5.48 8 .58 1.49 3 .47 — 4 .55
" " i - (Dresden N. 8 .2912 .41 11 .37 8. 22 — 8 .29

ahnhof
Abfahrt

Roonstraße
(Hempel) .

Artillerie -
Depot

Bismarckstr .
(Storch)

Bahnho
Ankunft.

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 . 11
8 .50 9 .00 9 .10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 10 .50 11 .00
11 .45 11 .55 12 .05 12 .15 12 .25

1 . 10 1 .19 1 . 28 1 .37 1 .46
2 .25 2 .34 2 .43 2 .52 3 .01
3 .38 3 .47 3 .56 4 .06 4 . 16
5 . 15 5 .25 5 .35 5 .45 5 .55
6 .45 6 .55 7 .05 7 . 15 7 .25
8 .20 8 .30 8 .40 8 .50 9 .00

Finkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .

Vom 1. Juni ab .
Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens ) sind durch fetten

Druck hervorgehoben.

WUHelmtyaveu , IS . Juni . » urtderiHl d«r OldeudrrglsHsi 8>v«!<
uud Leihbarck, Filiale Wilhermsyaveu . gekaau vertäust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 105 50 1. 605
8 V- PCt. Deutsche Reichsanleih« . . . . . . u 4 20 1,4 75
3 PCt. do . . . . . . . . 99 20 99,75
4 PCt . Preußische Consols . . 105,20 105 75
S »/z PCt . So . . 104 40 104,95
SM . do. . 89,50 100 05
3 - /z PCt . Oldenb. Consols . . . 102,75 103,75
4 PCt . Oldenb . Komnmnal -Anlrihr » . 102,— —
4 PCt. do. do. Ttcke . zulOOM . 102,25 -
S ' /s PCt . v» . do . . . 101,- 102,—
SV- PCt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbrkefe (kündbar

seiten » des Inhabers ) . 102.50 103,50
5 pCt . Bremer Staatsanleihe von L6 . 97,70 98,25
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 129,35 130,15
3 ft, pCt . Hamburger Staatsrente . . . . . . Io 5,70 106,25
3 V- PCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hhpoth.-Bank

unkb . biS 1900. 100,80 101,10
4 PCt . Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 10495 105,50
- SV - PCt . do . . 100 .95 101,25

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 167 95 168,75
Wech . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,33 20,43
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

DiScont der Deutsche« ReichSbaul 3 Pitt .
Weckstelzins unserer Bank 4 "
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Hochwasser in Wilhelmshaven

Sonnabend 20 . Juni : Vorm . 7,50 , Nachm. 8,7 .
Es giebt gewisse Artikel , die durch des

Zwischenhandel verhältnißmäßig hoch bk-U
lastet werden. Dazu gehört auch Kakao,
welcher in den letzten Jahren ein Consuni -
artikel geworden ist wie Kaffee oder Theo
Es ist das Verdienst der Kakao -Vev
saud-ComPagnie Th . Retchardt,

Halle sa . S „ Kakaomarken auf den Markt gebracht zu haben, die di!
theurcn ausländischen Fabrikate übertreffm und um ca . 30°/° billiger sind
Um alle Consumenten von dieser Thatfache zu überzeugen, versendet di!
Firma das Koftprobenpucket Ne . 1 an jede abgegebene Adresse

umsonst und franko.
In Berücksichtigung der besonderen Güte und Preiswürdigkeit ist best

erwähnten Firma die alleinige Lieferung von Kakao für die AbtheiiE
für Volksernährung auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung übertragen worden



Verkauf .
Am Montag , den 22 . d . Mts .,

Bormittags 10 Uhr , soll auf dem Hose
des Bekleidungsamtes eine Anzahl im
Betriebe des Amtes nicht mehr ver¬
wendbarer Packkistcn öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Bekletduwgsamt
der M »riurstation der Nordsee .

Bekanntmachung.
Der unter dem 11 . November 1895

hinter den Matrosen der 2 . Klasse des
Soldatenstandes Ikeischmann der 3 .
Kompagnie II . Matrosendivision er¬
lassene Steckbrief ist erledigt .
Kommando der 1 . Abtheilung

II . Matroseudivifiou .

Bekanntmachung .
Nach ß 139b der Gewerbeordnung

stehen den Gewerbeaussichtsbeamten bei
Ausübung ihres Dienstes alle amtlichen
Befugnisse der Ortspolizeibehörden ,
insbesondere das Recht zur jedcrzeitigen
Revision gewerblicher Anlagen zu . Sie
sind vorbehaltlich der Anzeige von
Gesetzwidrigkeiten, zur Geheimhaltung
der amtlich zu ihrer Kenntniß gelangen¬
den Geschäfts- und Betriebsverhältnisse
der ihrer Revision unterliegenden An¬
lagen verpflichtet.

Die amtlichen Revisionen müssen die
Arbeitgeber zu jeder Zeit , namentlich
auch in der Nacht, während des Be
trübes gestatten . Wer die Gewerbe
aufsichtsbeamten, welche sich als solche
durch eine Ausweiskarte legitimiren ,
an der Ausübung der ihnen obliegen¬
den Revisionen hindert , wird , sofern
er nicht nach 113 und 114 des
Strafgesetzbuches schwerere Strafen
verwirkt hat , mit Geldstrafe bis zu
30 Mark und im Unvermögenssalle
mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1896 .
Der Hülssbeamte des LaudrathS

des Kreises Wittmaad .
vr . jnr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff,

Regierungs-Assessor .

Eine abgeschlossene

z«t Ml. Part.-Wohmg
(mehrere Zimmer mit Burschengelaß ),
ist auf sofort oder später zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Blattes

n« 5

Bekanntmachung .
Am nächsten Sonntag , den 21 . d .

Mts ., Nachmittags 5 Uhr , unternimmt
der Dampfer „Eckwarden" eine Lust¬
fahrt auf der Jade bis zum Feuerschiff
„Geniusbank " . Der Preis für die
Fahrt beträgt per Person 50 Pfg .

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1896 .
Der Magistrat .

Dr. Zieg ner - Gnüchte l.

Fahrplan
des städtischen Dampfers „ Kckivardeit"

zwischen
Wilhelmshaven u . KLwarderhsrne .
Gültig für die Zeit vom 1 . Mai bis

15 . September 1896 .

Von Wilhelmshaven 7 .30 und 10 .20
Vorm., 2 .00, 3 . 20 u . 7 . 10 Nachm.

Bon Eckwarderhörne 8 . 10 und 11 .00
Vorm-, 2 .40, 4 .20 u . 8 .00 Nachm

Wilhelmshaven , den 22 . April 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Das Ufergras an den öffentlichen

Fahr - und Fußwegen in der Gemeinde
Reuende ist gegen Johanni zu mähen,
Zuwiderhandelnde werden gebrücht.

Neuende, den 18 . Juni 1896 .
Der Gememdevorstand .

O e t k e n .
Die von Herrn Kapt .- Lieut . Kock

benutzten abgeschl . gut möbl .

» MM « H . MckWl .
sind zum 1 . August zu vermiethen .

H . Krüger , Wilhelmstr . 4 .

I^0At8
Verl . Gökerstr . 9 .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - u . Schlafzimmer .

Müllerstraße 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine große Werkstatt
mit Wohnung .

I . E . Klee « ,
Ecke der Kieler- und Börsenstraße .

Zu vermiethen
eine mgvl . Stube nebst Kammer
zum 1 . Juli .

Wich . Albers , Altestr . 6 .

Zu vermiethen
eine mübl . Stabe an 1 oder 2
Herren . Auf Wunsch mit Pension .

Banterstraße 14.

Sofort M vermiethen
ein sein möbl . Woh « - und Schlaf »
zimmer an einen Herrn .

Marktstr . 9, 2 . Et . l .,
. in der Nähe von Thor I .

Logis für 2 Mann.
Wilhelmshaven , Mittelstr . 12.

Ai HW möbl . Zimmer
z« vermiethen .
Ecke Börsen - u . Mühlenstr . 97 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
Logis für 2 junge Leute.

Ostfriesenftr . 64, 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine schöne kl . 3räum .
Oderwohnung .

Markrstraße 32, oben.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer auf sofort
oder später , auf Wunsch mit Klavier¬
benutzung.

Bismarckstr . 51, II .

Zu vermiethen
eine frdl . möbl . Stube nebst Schlaf¬
stube. Börsenstr . 31 , o . l .

Ml . Finit II. FchWiibt
an 1 oder 2 Herren zu vermiethen .

Frau Borkeu , Hinterstr . 28 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Unter »
wohuuug mit allem Zubehör , Peter¬
straße 40 . Nähere Auskunft ertheilt
Herr Destillateur Büsing .

D . IVivtlux .

Zu vermiethen
ein freund! , möbl . Wohu - u . Schlaf¬
zimmer in der Nähe der Post Per
1 . Juli .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zn vermiethen
sofort oder später zwei Comptoir -,
große Stall - und Lagerräume , ev.
mit Wohnung .

Bismarckstr . 24a , II .

Zu vermiethen
ein sein möblirteS Zimmer mit
Schlafstube .

Bismarckstraße 6 .

Zu vermiethen .
8ovto «fo Eiue schön belegeneSom -
Uasdvllv , mer - Wohuuug . best
aus Stube , Kammer und Küche, auf
Wunsch möblirt . Offerten erb . unter
Chiffre IV . 18 postlagernd Rastede.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohu - und Schlaf¬
zimmer .

Zn erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer .

Zu erfragen in der Exped . d . Dl .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
kabinet .

Oldenburgerstr . 2.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit separat .
Eingang . Peterstr . 83, I .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Roonstr . 75, I .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Tonndeich 9, Part .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Grenzstr . 16, oben.

Zwei junge Leute
können gateS Logis erhalten aus
sofort oder später .

Verl . Gökerstr . 12«.

Möbl . Zimmer
ofort zu vermiethen .

Friedrichstr . 7 .

Zu vermiethen
eine hübsche, sehr bequem belegene
möblirte Wohuuug (Wohn
und Schlafstube parterre ) .

HotLn § ,
Wallstr . 24.

I «v * i r ad
(Pneumatik ), gut erhalten , zu kaufen
gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
11. Ll . an die Exped . d . M .

Gesucht
auf sofort ein Hausknecht

Rathhauskeller .

Gesucht
z . 1 . August ev . später c . kl. Wohuuug
von 4— 5 Zimmern mit Küche u . Zu¬
behör. Off . u . L 17 an die Exp . d . Bl .

Sauberes Mädchen
für den Vormittag gesucht .

Margarethenftr . 10 , 2 . Et ., r .

Suche Per sofort u . später tüchtige
Mädchen , sowie mehrere Knechte .

Gibeus Nachw .-Bureau ,
Neue Wilhelmshaven » Stt . 77.

Gesucht
auf sofort ein schulfreierLaufbursche .

^ 8 bus » .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden.

Marktstraße 41.

Gesucht
zum September oder Februar eine
Uuterwohuuug mit Werkstatt
im Stadttheil Wilhelmshaven oder
Bismarckstraße .

Offerten unter L . Ll . 100 an die
Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen .

Bismarckstr . 14, u . r .

Gesucht
zum 1 . Oktober d . I . ein juugeS
Mädchen zur Ausbildung im Haus¬
halt unter Zusicherung vollständig fa¬
miliärer Stellung Schlicht um schlicht.
Gest . Offerten unter D . Itttt postl.
Oldenburg erbeten bis zum 28 . d . M .

SosiurLH
für einige Tage eine Aufwärteriu .

Roonstraße 17d, 1 Tr .

Junges Mädchen,
welches in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist , sucht Stellung für den
ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

kauft
Ll . I "rovSS , Roonstraße 7 .

Wicht Mmnlmffer ,
Httjer MmbriMS,

sowie

hochfkM» Glätztt Kitt,
Mmch . FSi»c» I>m«

empfiehlt

Mllf . Mehr .
Für gut erhaltene

Stttt« - KlkidimzsWe
zahle hohe Preise . Bitte um Mit¬
teilung per Postkarte .

H . 8 . Wolf ,
Neue Wilhelmshavcnerstr . 70.

Vsrlaasis« Anzeige .
Am Sonntag, de« 16. August 4896 , be¬

absichtigt der Bant - Wilhelmshaveuer Zither-
elub eiue

Luftfahrt nach Helgoland
mit dem Lloyddampfer „Willkommen" zu veranstalte». Abfahrt von
Wilhelmshaven Morgens V-6 Uhr. Abfahrt von Helgoland Abds. 6Vs Uhr.
Der Fahrpreis beträgt S Mark, Ein- «nd Ansbooten L 8V Pf .

Kramsliimeigec

Gkuiiisk -Cousklvkn
empfiehlt billigst.

6t. l uttki '.

Lt "4 ^4 »4 -4 -4 »4» »4» ^ ^4 »4 74 74 74 74 74 74 »4- -4- 74 "4 74 74 -̂>24-

Id . 8Ü88, LuodäruvLsrtzi,
l sllvWi-inrsiistkM» « l>. 1.

nftrtigung von Drucksachen M
sllsr Art

s-r Eck ÄElck -'rro/c,
Äs :

^Ltisn,
^ bsitsdÄodsr,LssLsIIrstisl ,Lilsmsii.

vsLIaratLonsii ,
I) xloms,

^ aLtuisn ,
L'rLodtdrisks,6sdrLiL6dssLVs:smixsrl,
ötslsxsvLsLtsbsäiodts,
Lo6Q2SirsAsäiodts,
üoodrsItS ' DLääsrLäatLvds,
Lstaloxs ,LostsQ-LiisoIüä§s,
luisksrmixsrsttsl )
Aadudrisks,
ÄSLoranäsn ,
Asmis ,
L!istdLorltrs.Lts ,
Not-as ,^kotlLrsttsI,
kladLts ,kosiLartsu ,

krv^ramms ,
QrÜttUQFSL,
LsvdulwASil,
ZpsLssLartsn,Lis^ritsii,'iadsUsu ,TsurLartSQ,lanroräimi ^ SQ,1d.ss.tsr - rw-Z. OonosrtbUlsts,VsrlodwLAsdrisks,
Vo^Wasdtsil,

'
^VsoLssl-Lehsmss ,^ sinLartsn ,2siiiiLxsdsi1sxvQ

sie . sto.

Lrs/sr«7r§- « r Ers/si -riecÄ-rAsw 74srss?r.

M l- agsr von f^ost - unc! Solirsib - ^ apisrsn sio . M

Mrivtz - k'ormulLr - ULKLW .

^ 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ "V" ^ ^

^.vkmsnn 's tsiusts 8p66i9.1itLt6n:
LalirpvrLvii

H « rn ^ aSii « ^ Sr
nnä M SDmiilli

Albert L Kuetav dobmann ,
1- s. mxk - LorlliirsLiisrei nnä krsssIiö 'kekLdrik ,

IVItto » » ll . Lnlrr .
« Sottstv ^ » 8 -i« 1ebi » unzlr » « I » II « n ^ N88t « IIunzx « n .

Vertreter '
: M . Alken , V^illielmsltLven .

M Xatkee
in äsn bekanntem leinen tzuallkäten :

Llark 1,70 — 1,80 — 1,90 - 2,00 äae kknnä.
llnüdsi-Ikoßsii Il> tlMS, lisldlieit W>! UM '

! 2u badsusiu ViLsImsbavsu .boi LnLv. Ssnsaen , Kooustrssss , ürnst Lawmers, !
ststorstrssss uuä ZVUb 8eblllt«r.

t. iMll 8kl. «ft., UM «!., ^
knnn , Lorll » , Kninbnrx . W

6lsxrüväet 1837 . ^ - M

5500 mit SO xarantlrte Oeniune.
Dritte jxr « «« v

Lsrliüsr ? ksräs-I . ottörisi
Siebung am 7. unä 8. tulk 1896.

Lanptxsaänns :
! l äLlark 36000 . 35000 , 15000 , 13000 , 10000 , 8000 ,

7000 stv. Mertk , in 8umwa :
8838 6istviQQ6 von 2N8 . Nark 288888 ,

>1.0086 ä 1 N . — 11 Loose kür 10 Ll. — Vorto nnä Liste 20 ktz .,
smpösdit nnä verssnäst auob ASKSn Lrieimarken oäsr unter

Mednatuns

UVInlLG , n » rvr aeHLa « » s .
>Um driUigs SMsIIling Iiiiis Icli , ,1» UI» ililns rftslisr Ivttsrlk LiirlKliLiift ftresn .

5500 mit SO °/o xarantlrts ktsvlnuv

trocken und in Oel , 1-aek « , I, « 1» -
o « I , Vsrpvi »t1a « « 1 Pfd . 35 Pfg .,
bei größerer Abnahme billiger ,
1»Io » vrd in großer Auswahl , Dlasvl ,Dronvv » , I « n8t « rzxl » 8 im Ausschnitt , Vapetvi » u . f . w . alles in

prima Waare zu concurrenzlosen Preisen bei
U8 , bDNnkavkvi », neue Wilhelmshavenerstraße 16,

Spezialgeschäft in Farben und Malerutensilien.



VIlllIIILÜ

Kackk-Ailnckiüikkr,
i^Iickö'^IlKöll m Mm Kröß«»,
Mllk-Kchn,
Kalle-ÄnziiM,
Kacke -Miitzeil,
Mllckb^Mölfö (Wmimmmil),

» llliill ^iü ^s t« t«mnse>,
FsH Fg ? äff?» «' i* g*

v

Z . MIanstm .

Lportshmilell.

Turnerhoftn,
Tmliergmlel.

Tmnnjillkrn.
einfarbig und gestickte in allen Facons .

Sportshemde
für Kinder

in allen Größen find wieder auf Lager .

Z , A Ach « ,

mit ätzli nood vorratiiL^tzu
dtzlltzL 8oMM6r - ^ v2UA6L

211 MUMM , ^ tzrätzll soledtz

i) tzä6ut6üä uulsr krsis
vtzrkaukt .

illllis l
.
sessi

'

,

»MM . Ue ki« Mr » .

»xxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxxx
*

X
U U

L ? srkksv 8 ? m >(ksu 8 . L

x8onnsl » » nil , «Isn 20 .
AE zur Vorfeier des VIII . Stiftungsfestes des Radfahrer -Vereins^

, .» ir K « ri " ^

Warlen - Concertz
8 dtckmüm mit BMmt-FmWrk. §
U Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf . K
WksSksdrer -Vereill „LU Ueil". v. 8Mje. K

idtv . Während des Corsos wird das Concert unterbrochen .

8
X
X

X Aufstellung Bismarckstraße 9 ^ Uhr Abends . Der Zug be - X
M wcgt sich durch die Schul -, Ulmen - , Verl . Göker- , Margareihen - , M
M Müller - , Bismarck - , Alte -, Neue - , Bismarck - , Kleine-, Ostf . iejeu - , W
^ Jachmann -, Manteuffel -, König -, Oldenburger - , Roon - , Göker - , ^^ Adalbert -, Peter -, Victoria -, Adalvert -, Markt -, Börsen -, Wall -, ^
X Ostsriefen - und Gökerstraße . E
M Die Mitglieder werden ersucht , sich zahlreich und pünktlich ein - M
§ zufinden und das Rad mit Lampions auszuschmückcn. Letztere sind .M
A m entsprechender Auswahl bei Herrn C . Hentschel , Neuestraße , zu L
Mhaben . Zur Beleuchtung derselben sind möglichst kleine Wagen - M

M Stearin- Kerzen zu verwenden, Clubanzug mit weißer Mütze . K
AE - X
M Sonntag , de« Ml » J ««i er. : W

mit Aamtn »ach -m Urwald S
Abfahrt 12^ Uhr vom Park .

»Xxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxx
Sehr großer Berdienst

« ach als Nebenerwerb .
Ein altes solides Bankgeschäft jucht

intelligente , gewandte Persönlichkeiten
zum Engagement von Mitgliedern für
eine Gesellschaft zur Ausnutzung
chancenrcicher Werthpapiere .

Fachkcnntniß nicht erforderlich . Kein
Risiko.

Offerten unter k . N . 144 an die
Annoncen -Expedition von Kaasensteitt
L Wogker K . H. , Yerkin 8 . 19

Heute Abend :

Großes Konzert.
Sirmmil-

.
Heute Sonnabend in der Reichshallc :

Geseüschasts-Meud.

SUertl -Rskii
in weiß u . creme, die Robe 4,50 M .
(regulärer Werth ca . das Doppelte )

offerirt als Gelegenheitskanf

8 . 8vtiimilovitr ,
Reuestratze 8 .

GroherKampion -Corso.
Fttegenleim

und vorzüglich wirkendes

Fliegenpapier
empfiehlt

MLiui I'oekön
Rothes «schloß . — Roonftr , 5 .

Für Gartenbeleuchlurrg,
Jlluminalioueu re. !

Empfehle mein großes Lager in
hübschen

Lampions
zu billigen Preisen .

Mann I'oekön
Rothes Schloß . — Roonftr . 5.

Herren -
Schnürschuhe ,
Zugschuhe ,
Segeltuchschuhe,
Lawuteuuisschuhe,
Radfahrerschuhe,
Turnschuhe

empfehlen zu den billigsten Preisen

fp6pivk8L -IaN886N
Roonstraße 108 .

Steppdecken
in Cretonue und Wollatlas von

2,80 M . an .

Kräftige Mänuersockeu
15 Pf ., 23 Pf . re .

Sporthemden , Macco-
hemden «. Hosen

von 1,28 M . bis zu den besten
Sorten , ebenfalls entsprechend

Preiswerth , offerirt

5 . 8eliimilowitr,
R-«- ftratze 8.

(Verkauf nur gegen baar ) .

Ml M MW » LÜIllk.I e v e r.
Sonntag , den 21 . d . Mts, :

Große Hanzmustk.
Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)

Damen-
Promenadenschuhe,

Lastingstiefel,
Lastingschuhe,
Chicschuhe ,

fempfiehltzu äußerst billigt' gestellten Preisen .
^

sfwil : !i8L ^W88eii,t
Roonftr . 108 .

Is. weilf. ll. llmnierl.

Schinken
6 —30 Pfd . , Per Pfd . 80 Pfg .

soweit Vorrath .

s LuttSr

Für die zurückgekehrten Unteroffizieu
und Mannschaften günstige Gelegenheit,

Ich verkaufe, um mein großes Lager
von getragenen silbernen und goldenen

Arier- ». Winöcr -Ilhm
sowie auch Kette « und Ringen zr
räumen , zu jedem nur annehmbaren
Preis .

-!M » , MMMM
Lsmideich Rr . S.

Hodes -Anzeige.
M Gestern Abend entschlief

-^ L ^ sanft nach kurzer heftiger^ >^ ^ Krankheit unsere kleine
I SIis « dvNi

im Alter von 5 Monaten .
Um stilles Beileid bitten

Adolf Reuse u . Frau ,
geb . Waldorf .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 22 . , Nachmittags
2 >/z Uhr , von neue Wilhelmshav ,
Str . 78 aus statt .

Hieer « eine Beilage »
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Kkilsgk zu Ar .
143 des

. MMmchmurr Tageblattes
"

.

SonnalienS. de« 20 . Juni 18SS.
Abonmmeuts-Eiutadung .

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen, zum Abonnement auf das

„ wilhelinshaveiier Tageblatt "
««- amtliche« Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagevl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den
Wünschen seiner zahlreichen Leser, die in letzter Zeit wiederum
einen bedeutenden Zuwachs erhalten haben, nach Möglichkeit ge¬
recht zu werden.

In der politische « Haltang des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Mari « e-Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben. Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl . ", bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der » « zeige « in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh . Tagebl ."

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17 . Juni . Die Reichstagssitzung endete auch

heute mit Feststellung der Beschlußunfähigkeit . Vorher ward
jedoch ein großes Arbeitspensum erledigt . Die Berathung der
Jesuiteninterpellation des Centrums , welche vom Reichskanzler
selbst beantwortet wurde, ergab die Bereitwilligkeit der Mehrheit
des Hauses , den Z 2 des Jesuitengesetzes aufzuheben . Das Noth -
reichsvereinsgesetz in Form des Antrags Bassermann zu den
freisinnig - sozialdemokratischen Initiativanträgen betreffend das
Vereins - und Versammlungswesen ward in dritter Lesung gegen
die Stimmen der beiden conservativen Fractionen angenommen .
Der Gesetzentwurf über die Schutztruppen ward in zweiter und
dritter Lesung, die Nachtragsetats in dritter Lesung angenommen .
Dann ward das Bankdepotgesetz nach kurzer unwesentlicher
Debatte in zweiter und dritter Berathung verabschiedet. Der
Reichstag erklärte endlich die Wahl des Abg . Colbus für giltig
m .d verwies den Antrag der Geschäftsordnungscommisston auf
Ungiltigkeit der Wahl des Abg . Köhler an die Kommission zurück .
Endlich ward die Schlußabstimmung über die Gewerbeordnungs¬
novelle vorgenommen / an der Abstimmung betheiligten sich jedoch
nur 181 Abgeordnete . Auf der morgigen Tagesordnung stehen
die Interpellation über den Fall Bashford , der Antrag Arnim ,
betreffend Lombardirung der Pfandbriefe , und an dritter Stelle
die zweite Berathung des Bürgerlichen Gesetzbuches .— . "

preußischer Landtag .
""

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Berathung des An¬

trages Arendt , betr . die Bestimmungen über den Betrieb von
Bäckereien und Konditoreien , fort . Abg. Möller (natlib .) ver¬
wahrt sich gegen die Annahme, als sei es seinen Freunden mit
der Gesetzgebung von 1891 nicht Ernst gewesen . Sie stimmten
dem Anträge Arendt zu , weil die Verordnung des Bundesraths
dem Arbeiterschutzgesetz nicht entspreche und praktisch weder nöthig
noch durchführbar sei . Wirkl . Geh . Ober -Reg .-Rath v . Meyeren
weist die Rechtsgiltigkeit der Bundesrathsverordnung nach , welche,weil gehörig verkündigt, Gesetzeskraft habe und nach der Ansicht
der meisten Theoretiker einem Reichsgesetze vollkommen gleich¬
wertig sei . Abg. Stötzel (Ctr .) führt aus , daß das Centrum
nicht nur im Interesse der Arbeiter , sondern auch der Gewerbe¬
treibenden gegen den Antrag stimmen werde. Abg . Brütt (kons.)
bestreitet, daß die Verordnung Gesetzeskraft habe,- die Reichs¬
kommission für Arbeiterstatistik habe überhaupt für den Ausbau
der Arbeiterschutzgesetzgebung ungenügende Vorarbeiten geliefert.
Abg. Bachem (Ctr .) nimmt die Kommission für Arbeiterstatistik
gegen diesen Vorwurf in Schutz und hält die Verordnung für
ebenso rechtsgültig wie diejenige über die Sonntagsruhe . Eine
Nachprüfung über die Gesetzmäßigkeit derselben durch den Richter
würde diese ganzen Verhältnisse untergraben . Eine christliche
Hausfrau werde gern das frische Morgenbrod entbehren, wenn
die gesundheitsschädliche Nachtarbeit und 18stündige Arbeitszeit
in den Bäckereien dafür abgeschafft würden . Abg. v . Brock-
hausen (kons .) widerspricht den juristischen Ausführungen des
Regierungskommissars . Abg. Stöcker (b . k . Fr .) tritt für die
Verordnung ein , deren Zurücknahme die Autorität der Regierung
schwächen würde , und warnt davor , auf dem Gebiete der Sozial¬

reform stille zu stehen, geschweige denn zurückzuschreiten. Abg.
Schall (kons .) weist den Borwurf zurück, daß die Konservativenin der Arbeiterschutzgesetzgebung und überhaupt in der Sozial¬
reform lässig geworden seien - sie wollten nur Einseitigkeiten ver¬
meiden. Warum solle man die Verordnung nicht zurückziehenkönnen ? Die Zurücknahme des Zedlitzschen Schulgesetzes sei ein
viel schwierigerer Akt gewesen. Die Partei trete für die Bäcker¬
meister nicht aus materiellen Rücksichten ein, sondern in der
Ueberzeugung, daß der Mittelstand die Grundlage des Staates
sei . Abg . v . Kardorff hält die Verordnung nicht für rechts -
giltig . Darum rathe er jedem Bäckermeister , sein Recht gegendie ihm zugemutheten Erschwerungen im Betriebe vor dem Richter
zu suchen . Gehe die Regierung uuf den frühern Weg der von
Kaiser Wilhelm I . inaugurirten Sozialpolitik zurück , so werde
sie auch wieder Vertrauen im Volke finden . Der Antrag Arendt
wird angenommen . Der Antrag ersucht die Preußische Regierung ,darauf hinzuwirken , daß die bekannte bundesräthliche Verordnungüber den Maximalarbeitstag in Bäckereien aufgehoben werde.

Marias .
— London, 18 . Juni . Zum Schutz der Nordseefischereiund zur Beaufsichtigung der Nordsee- und Kanalfischerei hat

nach einer an die Behörde gelangten Mittheilung die königl.
großbritanische Regierung die Dampfer „Hearth " , „Circe " ,
„Leda", „Niger ", „Onyx ", „Renard ", „Salamander " , „Shel -
drake" , „Cockhaven " , „Starling "

, „Redwing"
, „Amelia " ,

„Fanny "
, „Seamen ", und die Segelkreuzer „Active", „Addir " ,

„Beaver " , „Delight ", „Frances ", „Hind Rose", „Victoria " und
„Shp " in Dienst gestellt.

Lokaler .
Wilhelmshaven , 17 . Juni . Der gutachtliche Theil des

Jahresberichts der Handelskammer für Ostfriesland und Papen¬
burg ist erschienen und wird in diesen Tagen zur Ausgabe ge¬
langen . Ueber die Geschäftslage im Allgemeinen spricht sich der
Bericht dahin aus : Die allgemeine Geschäftslage hat sich in dem
abgelaufenen Jahre durchweg etwas besser gestaltet . Bei einigen
Geschäfts- und Industriezweigen dauert zwar die seitherige Flaue
noch immer fort , bei anderen ist aber der Anfang einer Wen¬
dung zum Besseren eingetreten , einzelne haben sogar sehr gute
Resultate erzielt und dadurch zur Entstehung neuer Unter¬
nehmungen beigetragen . Auch im Kleinverkehr zeigt sich nament¬
lich infolge der erhöhten Bauthätigkeit weit mehr Leben als
sonst. Vor allem steht diese Bauthätigkeit in Verbindung mit
dem Kanal von Dortmund nach den Emshäfen , an dessen Vol¬
lendung jetzt auf der ganzen Strecke durch Tausende fleißiger
Hände gearbeitet wird . Auch das Herbeischaffen des benöthigten
Materials belebt Handel und Verkehr, aber das ist es nichtallein , woran die Segnungen des Kanals in die Erscheinung
treten . Das ganze wirths baftliche Leben steht unter dem Ein¬
drücke , dag unser Bezirk seiner Zukunft mit einer gewissen Zu¬
versicht entgegengeht. Allerorten ist man bemüht , die Wege zu
bahnen , daß die Emshäsen sich zu Seethoren für das westliche
Deutschland emporarbeiten . Seither haben sie trotz aller An
strengungen dieser Aufgabe nicht gerecht werden können. Gegen
die Macht der Verhältnisse konnten sie nicht aufkommen. Po¬
litische Grenzen und ungenügende Verkehrswege und , nach deren
Beseitigung , ungünstige Maßnahmen auf dem Gebiete der Eisen¬
bahnpolitik waren die unübersteiglichen Hindernisse einer ent¬
sprechenden Verkehrs -Entwickelung . Der Kanal von Dortmund
nach der Ems wird darin einen Umschwung herbeiführen, indem
er das Bindeglied einer leistungsfähigen Wasserstraße zwischen
unseren Häfen und dem industriereichcn Westfalen herstellt . Bei
der nöthigen Anspannung aller Kräfte muß das gewünschte Ziel
erreicht werden . Wer hieran noch zweifelt , braucht blos ins
Auge zu fassen , wie sehr die Erkenntniß von der Gemeinsamkeit
der Interessen sich an beiden Endpunkten des Kanals immer
mehr Bahn bricht.

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Das Musikcorpsder II . Matr .-
Div . konzertirt heute Abend im Park .

Die Wasserfrage in Dank und Heppens.
(Fortsetzung .)

II.
Von großem Interesse dürfte der Etat des Geestemünder

Wasserwerkes für das laufende Etatsjahr 1896/97 sein . Der¬
selbe giebt einen Maßstab ab für die Berechnung der Rentabilität
eines solchen Wasserwerkes. Derselbe sei im Folgenden mitgetheilt :

L .. Ordentliche Einnahmen . I . Wasserabgabe in Geestemünde.
1 . Wassergeld von Haushaltungen (nach Einschätzung) 30 000 Mk .,
2 . Wassergeld von gewerblichen Anlagen (nach Wassermesser)
22000 Mk ., 3 . Wassergeld von Schiffen (nach Wassermesser)
13 000 Mk ., 4 . Wassergeld von Bauten (nach Wassermeffer)
1400 Mk . , 5 . Wassergeld von der Eisenbahn -Verwaltung (nach
Wassermeffer) 1500 Mk ., 6 . Wasser für öffentliche Zwecke (nach
Wassermeffer) 1000 Mk . Einnahme 68 900 Mark . — II . Wasser¬
abgabe in Wulsdorf . 1 . Vergütung für Gebrauch und Unter¬
haltung von 10 Hydranten 50 Mk . , 2 . Wassergcld von Privat¬
konsumenten : a . nach Einschätzung 1650 Mk ., d . nach Wassermeffer
1200 Mk . Einnahme 2900 Mk . III . Wassermiethe 1050 Mk .,
IV . Anschlußarbeiren 1000 Mk ., V . verkaufte Materialien 100 Mk.
Einnahme 2150 Mark .

8 . Außerordentliche Einnahmen. Angeliehene Kapitalien
4000 Mark . Gesammt - Einnahme 78 190 Mark .

Ordentliche Ausgaben . 1 . Wassersörderung : a . für
Kohlen, Koaks, Torf 6550 Mk ., d . für Beleuchtungs -, Hciz-
und Nutzmaterial 1400 Mk ., o . Gehalt des Maschinisten 1350 Mk . ,

Gehalt des Heizers 1000 Mk., Hilsslöhne 175 Mk . 2 . Unter¬
haltungskosten : a . für Gebäude 750 Mk -, b . für Maschinen450 Mk ., o , für das Rohrnetz 900 Mk ., ä . für die Brunnen
200 Mk ., s . für Wasserstandszeiger re . 100 Mk ., fl für die
Wassermesser 150 Mk ., Z. für Wasseruntersuchungen re . 350 Mk.
3 . Rekognitionsgebühren 16 Mk . 4 . Verwaltungskosten : s . Gehalt
des Direktors 1500 Mk . , b . Gehalt des Buchhalters 1050 Mk .,6. Bureauhilfe 450 Mk . , ä . Gehalt des Rohrmeisters 780 Mk .,s . Gehalt des Wassermannes (Abgabe des Wassers an die Schiffe)1400 Mk , k. Reisekosten 400 Mk ., Z. Wohnungs - Miethe des
Rohrmeisters 75 Mk ., k . sonstige Löhne 800 Mk ., i . Druck¬
sachen re. 350 Mk . , L . Wittwenkassen-Beiträge re . 666 Mk .
5 . Zinsen und Abschreibungen: » Zinsen und Abträge auf das
Baukapital von noch rund 730 000 Mk. 39 000 Mk . , v . do .
auf die Schuld für Erweiterung des Rohrnetzes re . von ca
135 000 Mk . 745,50 Mk -, o. desgleichen aus die Schulden 1 . für
Wassermeffer von ca . 7000 Mk . 945 Mk -, 2 . für Inventar von
ca . 4000 Mk . 540 Mk ., <1. Ueberweisung an den Reservefonds
3900 Mk . 6 . Für Unterhaltung der Anlagen und Ländereien
100 Mk ., 7 . Betrieb des Einrichtungsgeschäfts : a . Materialien
400 Mk . , b . Arbeitslohn 400 Mk . 8 . Reingewinn : An die
Kämmereikasse zu zahlender Gewinn 7297,50 Mk . Ausgabe
74 190 Mk .

8 . Außerordentliche Ausgaben . a Für Wassermeffer 500 Mk .,b . für Neu- und Erweiterungs -Anlagen , Hydranten ic . 3500 Mk.
Gesammt -Ausgabe 78 190 Mk.

Die Verwaltungskosten sind in Geestemünde so niedrige,
weil die Beamten die städtische Gasanstalt mit verwalten und
aus ihrer Thätigkeit hierfür die Hälfte ihres Gehalts beziehen .

Die Baukosten der Anlage könnten sich niedriger stellen, da
die Stollenanlage zwar praktisch , aber gerade nicht nothwendig
ist,- außerdem würden für eine neue Anlage die vorstehend unter
14 aufgeführten Kosten des alten Wasserwerks mit 90 000 Mk .
in Wegfall kommen, mithin im Ganzen 123 856 Mk . von der
Gesammtsumme abgesetzt werden können , so daß die Anlage Alles
in Allem kosten wird 629 831 Mark .

Auffallend bei der Geestcmündcr Anlage ist die Thatsache,
daß zur Förderung des Wassers eine so große Anzahl Brunnen
vorhanden ist . Man erklärt das daraus , daß der Boden an der
Gewinnstelle aus feinkörnigem Sande besteht und deshalb die
einzelnen Brunnen weniger ergiebig sind , als sie sein würden ,
wenn der Boden durchlässiger wäre .

Das Wasser, welches bei Geestemünde gewonnen wird , ist
kein eigentliches Quell -, sondern Grundwasser , welches sich unter
einer ziemlich starken, 15—20 Meter tiefen Thonschicht befindet.
Da demnach bei günstigen Boden-Formationen nur die Hälfte ,
vielleicht nur ein Drittel der Brunnen anderwärts angelegt werden
brauchten, so ließe sich unter dieser Voraussetzung eine Anlage
wie die in Bexhövede vielleicht für rund 600 000 Mk . erbauen .
Erfahrungsgemäß ist die Höhe der Kosten mit abhängig von
der Höhe des gewöhnlichen Grundwasserstandes . Ist dieser ein
hoher, io brauchen die Hebemaschinen nicht so stark zu sein als
im entgegengesetzten Falle , auch stellen sich die Betriebskosten
dementsprechend niedriger . In Bexhövede ist der Grundwafser -
stand ein sehr niedriger .

Es steht fest, daß die Stadt Geestemünde trotz der hohen
Anlagekosten aus ihrem Wasserwerk eine nicht unbedeutende Ein¬
nahme erzielt . Das hat aber hauptsächlich darin seinen Grund ,
daß die Verwaltung von industriellen Anlagen und Schiffen
allein jährlich auf eine Einnahme von reichlich 30 000 Mk.
rechnen darf , mit welcher Summe das Anlagekapital (excl . des
alten Wasserwerkes re .) nahezu verzinst und amortistrt werden kann.

Noch ist zu bemerken , daß von den zwei vorhandenen Maschinen
nur eine im Gebrauch ist, die andere mithin als Reservemaschinedient:

Nach Ansicht des Herrn Direktors Dobe zu Geestemünde
ist eine Reservemaschine durchaus nothwendig , für den Fall die
andere defekt ist. Jede Maschine hat eine Stärke von 16 in-
dicirten Pferdekräften .

Der Druckrohrstrang , welcher eine Weite von 30 Centimetcr
im Lichten hat , kostet pro laufendes Meter 14— 15 Mark .

Der Wasserthurm befindet sich in Geestemünde. Der Druck¬
rohrstrang liegt in dem Banquett , der von Geestemünde nach
Bexhövede führenden Staats -Chaussee. Für die Benutzung des
Chausseekörpers zu dem fraglichen Zweck wird dem Staat keine
Vergütung gewährt .

Das von dem Dorfe Wulsdorf gebrauchte Wasser wird durch
ein an dem Hauptrohr angebrachtes Zweigrohr dorthin geleitet.

Die Abzweigung vom Hauptrohr , die Zuleitungen zum
Privatgrundstück liefert und führt ausschließlich die Gemeinde¬
vertretung oder die von dieser Beauftragten auf Kosten der Be¬
steller aus . Der Theil der Leitung vom Hauptrohr bis zur
Haus - oder Grundstücksgrenze, obgleich aus Kosten des Abnehmers
geliefert, bleibt ausschließlich Eigenthum der Gemeinde, welche
auch für Unterhaltung der innerhalb des Privatcigenthums
liegenden Leitungen Sache des Abnehmers ist .

Zum Schluffe sei noch bemerkt, daß von dem Wasserwerk
ca . 17 000 Personen Nutzen haben . (Fortsetzung folgt .)

Ikootoi-
ti-nnoo
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»M .

LkSostö

Nrnklii
titr eins» SA«««« ru Zlk. 4 .05

Kr einen xnnns» 4nrnx rn -lk. S.8S
vsrsslläsn ünnoo in's Haus

Vöttings«- L Lo . , ssi-snkfui-l a. IS .,
SpsÄLlitLt w DmueiikIsiSsrstoSsn von 28 vtz . sn xr . Nstsr .

II«'

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer und
Schlafkammer mit separatem Eingang
auf sofort oder später .

Zu erfragen in der Expcd . d . Bl .

Luftkurort Barel.
Mehrere hübsch mSbl . Zimmer

in der Nähe des Holzes zu vermiethen.
» Schloßplatz 8,

Varel . _

Zu vermiethen
eine Wohurmg zum 1 . August.

Kopperhörn , Mühlenstr . 23 .

Berliner Hof.
Hübsch wöblirle Zimmer zu ver¬

miethen auf Wochen und Monate mit
und ohne Pension . Preise mäßig .

Elvert LkonLs .8 .

Zu vermiethen
zum 1 . August an ruhige Bewohner
die in meinem Hause Bahnhofstr . 1a
belegene obere Wohunug , abgeschl .
Etage , 2 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Wasserleitung re . Näheres bei

8 . Thadeu, Bahnhofstr. 1 .
bnivsl - ss> » uvn - RliniiR

Lrvmv « , Lvrostrussv 16 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Liepelt, Roonstraße 75, I .

^ liov oi'. T
Ganz neuer starker Rover mit

Polsterreifen , bestes Fabrikat , umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Marktstraße 29 .

wünscht gegen Mithilfe im Haushalt
sich im Kochen zu vervollkommnen. Auf
Wunsch auch gegen kleine Vergütung .

Offerten unter M . 8 . an die Exp .
d . Bl . erbeten.

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer, eventl. auch an zwei
Herren . Roonstr . 88, 2 . Et .

Llaeinstte 6, flöte ,
Leigs u. Lass

billig zu verkaufen.
Thiemauu , Grenzstr. 9 .

Empfehle meinen

Breakwagen
(8 Personen fassend ) .

A. Kruse, Bismarckstr . 55 .

Ein sein möblirtes

Wohn- und Schicht»««
auf sofort z« vermiethen .

_ Kaiserstraße 68, Part . r .
Den von der Firma Breda 8» Co .

in Breme « hergestellten

IW -kM ,
Hefter und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee, empfehle ich dem ge¬
ehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgebung angelegentlichst, pro
Packet 5V Pse»«1g.
I». « . « » « rs , Vax».



Ich empfehle den von der Firma
» i -sck« L 0 « . in Breme » hcr-
gestelltcn und von Autorirätcn als
bester Ersatz für Bohnenkaffee
anerkanntenanerkannten WM ^ ^ ^

^!ovlI-Xssiee I
pro Packet FO Pfg.
Otto Leeren , Mlkklmssmvkn.

!ii!ttNliei
lv/i Fl . Mk . 5,50, vorzügl . z . Bowle .

X . l « ii >« r8,Mr8r . 8» .

petroikllm .
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,

empfiehlt

kk » 8 « gsmann
SämmMche

I' Lrb ^ LLrsa ,
I^Lcks, ZroncöL,
? 1v8ö1 u . s .

empfiehlt billigst

Lieb . IitzliiiiMll,
Drogen- u. Farbwaarenhdlg.,

Bismarckstraste 15.
Empfehle Is . selbstausgebratenen

Speisetolg
1« Pfd . für 3 Mk.,

sowie I» . selbstausgebratenes

SiklveillßsiümLlz
S Pfd . für 3 Mk .

8 . V0 » S ,
Mmerrftraffe kV.

Laso/r . !/. «r'e/rs,- vsss/t/A Äs/ÄüZS
Rllexenplaxe u . Oskakr

Lsr snorm vlrLsvLs , adsr tticrttL

Dssssi - unä dMixsr als Lnäsr -s , - u nooL
-o Asi-inFsra Ri-siss srüLltliods MLttsI , vsll

'

^ ^sl ^LUSFisdiAsi- Ullä Is QAs HrLuoirHsr.

LllvsüSuiig dsqusm, rsiiMLli, AssLÜrlos .
LeLM/ofl »o ?/sssts . ösots/ ?s

und Kinderkleider, An¬
züge, Hüte, Stoff - Hand -

s - schuhe, Teppiche, Decken ,
Uniformen , seidene und
halbseidene Handschuhe

lassen sich von Schmutz und Flecken
sofort reinigen und

Wie neu
wieder Herstellen durch

Lmiil Sokmiitt 's
vll !ver8Ll - r ! eokvL88er .

Zu haben in Flaschen L 15 Pfg.
u . 35 Pfg . bei

Wed . l-6dwSllll , KismklÄr.
LlkUl 8edw!Ä, Drogknllanckl.,

Roonstraße 84.

l. !o^ -Lslffee
bester und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee, hergestellt von der
Firma « rslla L vo . in Breme » ,
empfiehlt pro Packet AO Pfg-

»L. Itvln « » , Mopperliöm .
in allsu ILncksrn srvirLt,
dssor̂ t rmä vsrvsrtllst ,

8vvis
von Vabrik-AarLsn

NllstsrsLlllltr im
In-"u . Auslands vsrallissst

L1roLrs .iilL' s
psisnl - u tevbn kurvau , stannovvr

Lirkr Rstourporto dsisrMKSll .

Wrir« »
°

Freihrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Dnkls. Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 „ „ 3,00
Helles Kaiserbräu 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Hannoversches Malzbier 22 „ „ 3,00
Englisch Porter a „ „ 0,50

„ Pale Ale L „ „ 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00
Selter -Wasser 30 „ „ 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

4». I
Kaiferftratze «S.

Sol -
für" -8ksnn-

mslsksi,
KsrbsokniN unä

Xsgslskböil,
sowie

.
PorloM i>W

empfehlen

Krebs L SlhnSckkl,
Möbel-Tischlerei,

Reue WilhelmShaveuerstr . 8V.

Tagtäglich

einer Waggonladung leicht be¬
schädigter

W »M «
zu Spottpreisen in dem

einzige«
Parthiewaarerrvazar

von

Gökerfiratze lL

Sache regeimüstlge Abnehmer
von bester

Marschbutter.
Preis augenblicklich 85 Pfg . franco .

I . D . Schtveers , Buttergeschäft ,
Bockhorn.

Von jetzt ab :
Vorm. 8 1« , 1—L.
Nachm. 4—6 .

vr . mscl lloltenius ,
Hals-, Nasen- u. Ohrenarzt,

Kremen , Ans llen Käfm 2Z.

LIILLKSt .

7. 7LU5SSU,
„ weltharrs

"
.

Ein großer Posten

' 1
ausgezeichnete Qualität , Dutzend

3,20 Mk .

Wulf LFmikjrll.

isi dar anerkannt einzig beftwirkeiide« Mittel
» attsa und LlLnss schnell und sicher zu
tödten , ahne für Menschen, Hausthiere und Ge¬
flügel schiidlich ,u sein. Packet- L S0 rr « .
und r Lllr

bei Hugo Lüdtlke .

Lin valirsr8vbatr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vr . kleku 'z 8slhrtde«sk «ii !,g
80 . Auflage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
dauten demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Berlags -Magazi « in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
<S «i» ri »üsr L nllvrrix « in
Wilhelmshaven .

Ein großer Posten

Reste von Stückwaare, sowie » b-
gepaffte Handtücher , unter
1 Dutzend, ganz besonders billig .

MslsLFranikseil .
Feinstes

in Vi u . >/, Flaschen .

L ittminert!, Petttkr. K.

Ksdrsnnto llsffvv
'
s in psokstsn

von

Intiosikn L Kkslle

L1 ^ 6ü6 krtzMStzr , -sava -

2ll 8 « , 8S , SQ , SS unä IS « ktsonig
psr kkullä -kaokst

Läuüioll ill äsll bssssrsn Oolollislvauisll -Ossstiäktsll.

etlt > 8ck> e Fitüteliiliix
"

m Vmler KOe Gr. 81-eiibms).
Vereinen , Touristen, Schulen re . empfehle mein mitten im Hochwalde

idyllisch gelegenes großes Sommerlokal . Große Säle mit Bühne re .
Ausgedehnte tiefschattige Parkanlagen . In allen Räumen eigene elek

trische Beleuchtung . Häufig Militärkonzerte bei vollem Orchester . Civile
Preise, nur vorzügliche Speisen und Getränke . Aufmerksame Bedienung .
Vorherige Anmeldung bei größeren Vereinen erwünscht . Diners u . Soupers
von Mk . 1,50 an . Div . Helle u . dunkle Biere auf Eis . Große Stallungen .

M . Preisermäßigungen bei großen Gesellschaften oder irgend andere
Wünsche werden, wenn thunlich, gern berücksichtigt .

Otto 08i »>» io >»»

llllllgs » ksI »» II «et, 8 « I»» N .
2ur LrlsioiitsrllllA äss Lssnollss äsr Lsrlmsr Osvsrbe -^ llsstslIllllK

d»t ckis

„ vevtrskteUe Kr Sso SerUllvr krewSell -^ erkedr "

Kkklin 6 ., AIexsnlls «'8ti'ss86 37 i

kolxvlläs üillilobtllllASll AStroKöll .
vis „0sntpsl8tkl!v illk äsn öei 'linsi' fpkmclsn -Veplikki'"

^isdt aus :

It0Ki8 -LLrt6ü a Nk . 3 .00 .

kroKramM -LartoiL biau ) L N ?,oo pro
^ .llkölltbaltstaA llvck ksrsoll .

Iliskür virck VvAis, FallrtW , MhrullK , Llltrsss it .
aUASwsillsm kroAramm Zsdotsll.
!k » K68 -LLr1tzN (8«1b) ä Lite . 10,00 vis vor-
stsksllä , absr mit VsrpüvAllllx ill rsllollimirtsll Re¬
staurants .

4 . Larltzllvsrkaul sovis kvslvntrsl « ItaskavH uuä
^ v8Aadv voll Rroxrsmmsll srkolZsll äursll «1. X. Reis ,
Lautmallll m ^Vtibelmsttavv » .

Vereinen Netet älv Oentralstelle Zpevial-krof-rammv nnä vntsxreedsnckeu
Rabatt.

Vvreinbarnnxell von l all rn Rail rorbvkaltsn.

1 .

2 .

3 .

M M . ,

WZ« Mk..
Prim Mische . .

per Last frei vors Haus .

„ WWen . . « ,M Mk..
. SMkolile« . . W Mk.,

per Ctr . frei ins Haus .
DEM- Die Preise verstehen sich nur gegen Baar. -DM

S . « ki » s .

Ausverkaus
danert vis znr gänzliche « Ritnmnng

ves Lagers fort .

IA MM . 1 . MM
'
tl

'

lIA MM . A

Köi-Iinsk sVöizsbisk-ilsIIs
voll

Redaküon, Druckßund Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 1«.)
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